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Auch in diesem Jahr waren für 9 Klassen der Alleengrund- und Werkrealschule von Mai bis Juli an 

einem Vormittag Erlebnisse im Wald geplant. Diesen Sommer verlangten uns das unbeständige Wetter 

und die Sommergewitter zwar eine große Flexibilität ab. Aber umso dankbarer waren Kinder und 

Erwachsene, wenn es schließlich nach einigem Verschieben doch stattfinden konnte.  

Nach einer Begrüßung und lautstarken Vorstellung der einzelnenTeilnehmer bei den Bewohnern des 

Waldes, wurde das diesjährige Thema vorgestellt:  

Dieses Mal sollten die Kinder Tierbehausungen gestalten. 

Zur Einstimmung des Themas spielten wir ,Wer bin ich‘. 

Dazu wurden Bilder von Waldbewohnern hinten ans Shirt 

geklemmt und das jeweilige Tier musste durch Ja/Nein-

Fragen an die Schulkameraden erfragt werden. 

Dabei konnten auch gleichzeitig Fragen geklärt werden, 

z.B. ob es denn Katzen im Wald gibt (Ja, Wildkatzen), ob 

hier im Wald Bären leben (nein, hier nicht – keine Sorge) 

und wie dieses längliche, flinke Tier heißt (Wiesel). 

Nachdem alle ihr Tier erraten hatten, sollte sich jeder sein liebstes Waldtier überlegen und die Klasse 

hatte die Aufgabe, Neigungsgruppen zu bilden. Herausforderungen wie ,Zum Team Lieblingstier oder 

zur Lieblingsfreundin?‘ und ,Wollen wir gemeinsam für Wolf und Fuchs bauen?‘ oder ,Aus einer sehr 

großen Igelgruppe eine Igelsiedlung planen‘ wurden gemeistert. Die Gruppen wurden mit Sägen, Feilen 

und Handbohrern ausgestattet und es konnte losgehen... 

Wie auch die anderen Jahre zeigten 

sich alle Kinder wieder sehr 

motiviert. Jeder war bemüht, den 

Tieren ein schönes Zuhause zu 

bauen. Es gab Bauleute fürs Grobe, 

die mit Elan und Kraft dicke Äste 

ranschafften oder ,Zement‘(matsch) 

anrührten. Manche wurden zu 

Konstrukteuren, die Spaß am Lösen 

von statischen Problemen hatten 

und wieder andere ließen viel 

Einfallsreichtum und Kreatvität in die 

Wohnqualität und den Hygge-Faktor 

fließen. So wurden bei der 

abschließenden Präsentation kleine 

und große Schutzhütten, Zäune, Sonnenterassen, Moosbetten- und Sofas vorgestellt und beklatscht. 
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Am Ende kam öfter die Frage auf, ob denn die Tierhäuser wohl wirklich bezogen werden würden. Herr 

Ditzel und Frau Deußen konnten mit Überzeugung sagen, dass bei dieser großen Auswahl bestimmt 

einige Tiere ihr ,Traumhaus‘ finden werden. Außerdem ermutigten sie die Kinder, doch mal mit ihrer 

Familie in den Hohenreisach zu gehen, um sich davon zu überzeugen und die eine oder andere Hütte 

weiterzubauen... 

Wir von der Alleenschule sagen DANKE ans Starke Kirchheim, die mit ihrer finanziellen Unterstützung 

diese Tage möglich gemacht haben! Und durch die schon zugesagte Finanzierung für 2025 können wir 

uns auch schon auf die Waldvormittage im nächsten Jahr  freuen! 

 

     Mit freundlichen Grüßen,   

    Melanie Deußen, SSA Alleengrundschule  

IMPRESSIONEN: 

 

 

 

Wer wird hier wohl einziehen...? 

Wo gebaut wird, fallen Matschklumpen... 

Wir sind fertig! 


